
Anhang 37: Hollandgängerrouten 
 
Hollandgängerrouten durch Nordwestdeutschland  

 
 
 
Routen der Hollandgänger durch das südliche Emsland 

 
 

 



Anhang 38: Letters of Intent Hollandgängerrouten 

 



 
 
 
 

Kooperationsprojekt Hollandgängerrouten 
Letter of Intent 

 
 
 

Hiermit erklärt die LAG „Hümmling“ dass sie beabsichtigt, sich an der Entwicklung 
und Umsetzung des Projektes „Hollandgängerrouten“ zu beteiligen. Ein 

entsprechender Beschluss der LAG liegt vor. 
 
 
 

Gegenstand der Kooperation soll sein,  
 

 das Konzept für die übergreifende Route zu entwickeln 
 historische Daten und Fakten zu recherchieren und für die Inwertsetzung 

der Route familienfreundlich aufzubereiten 
 einen Verlauf der Route zu entwickeln und festzulegen 
 eine Kennzeichnung der Route zu entwickeln und anzubringen 
 ergänzende Infrastrukturen zu konzipieren und zu errichten 
 die Route und Angebote gemeinsam zu vermarkten 

 
Nach Möglichkeit sollen in den Niederlanden dafür Partnerregionen gewonnen 
werden, um die Route in den Niederlanden und in Deutschland zu entwickeln und zu 
vermarkten.  
 
Für die LAG Hümmling 
 
Sögel, den 24. September 2007 
 

 

 
 
(Günter Wigbers) 
Vorsitzender der LAG 



Anhang 39: Letters of Intent GiebEL 



 
 
 
 

Kooperationsprojekt GiebEL 
Letter of Intent 

 
 

Die Region Hümmling beabsichtigt, sich an dem Kooperationsprojekt GiebEL, wie es 
im REK Hümmling beschrieben ist, zu beteiligen. Ein entsprechender LAG-Beschluss 
liegt vor. 

 
 
 

Gegenstand des Projektes soll u. a. sein: 
 Die gemeinsame Projektentwicklung zur Festlegung der Projektarbeitsschritte, der 

detaillierten Zielsetzungen und Kostenteilung 
 Die Projektumsetzung in den Partnerregionen, wozu u. a. gehörten könnte: 

 Eine Bestandsaufnahme der erhaltenswerten kulturlandschaftsprägenden 
Baudenkmäler und Kleindenkmäler 

 Die Projektbetreuung für Objekte inklusive Beratung der Besitzer 
 Durchführungen von Erhaltungs- und Sicherungsmaßnahmen 

 Eine Dokumentation der durchgeführten Maßnahmen 
 
 

 
Für die LAG Hümmling 
 
Sögel, den 24. September 2007 
 
 

 

 
 
(Günter Wigbers) 
Vorsitzender der LAG 



 
Anhang 40: Projektbewertung GiebEL 

 
Projektbewertung der LAG für das Projekt:  
GiebEL 
 

Bewertung nach Auswahlkriterien 
Auswahlkriterium Bewertung: 

1=trägt wenig 
bei / schlecht  
6= großer 
Beitrag / gut 

Absicherung der Finanzierung und Machbarkeit 5 
Zusammenarbeit der Kommunen 6 
Barrierefreiheit 4 
Nachhaltigkeit 4 
positive Auswirkungen auf die Umwelt 1 
Übereinstimmung des Projektes mit dem Leitbild  5 
Summe (max.: 36) 25 
 
 
Beitrag zur Zielerfüllung 
Entwicklungsziel Bewertung: 

1=trägt wenig 
bei / schlecht  
6= großer 
Beitrag / gut 

Erhalt des kulturellen und natürlichen Erbes und der ländlichen Strukturen 6 
Stärkung traditioneller sozialer Strukturen wie Ehrenamt und Nachbarschaftshilfe 4 
Vorbereitung der Orte und der Versorgungsangebote auf den demografischen Wandel 3 
Stärkung der Familienfreundlichkeit 2 
Sicherung und Erhalt der Grundversorgung inklusive Bildung, Kultur, Freizeit und Naherholung 3 
Verbesserung der Mobilitätsangebote und des Zugangs zu Angeboten der Grundversorgung inklusive 
Bildung, Kultur, Freizeit und Naherholung 

1 

Verbesserung der Rahmenbedingungen für landwirtschaftliche Betriebe 4 
Verbesserung des Tourismusangebotes und Steigerung der Besucherzahlen 5 
Stärkung der regionalen Identität und Profilierung der Region  6 
Schaffung und Verbesserung von Einkommensmöglichkeiten  4 
Verbesserung der regionalen Handlungskompetenz, von Kooperation und Vernetzung 6 
Summe der Beurteilung mit JA (max.: 66) 44 
 

 

 



Anhang 41: Kooperationsnetzwerk EDR 
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Inhalte und Entwicklungsstand der Zusammenarbeit 
Im Zuge der Konzepterarbeitung wurden Ziele, Inhalt und Organisation der Kooperationsplattform in mehreren 
vorbereitenden Workshops diskutiert; daran haben neben den oben genannten niedersächsischen LEADER- und 
ILEK-Regionen auch Vertreter aus den Niederlanden sowie von EDR und GLL teilgenommen. Die zentralen 
Elemente der Kooperationsplattform befinden sich ebenfalls im Anhang. 

Zentrale Elemente dieser Plattform sind demnach: 

 Quartalsweise Treffen zum Informations- und Erfahrungsaustausch zwischen allen Netzwerkpartnern 

 Installation einer Projekt-/Kooperationsbörse im Rahmen der EDR-Website 

 Bedarfsorientierte Durchführung thematischer Foren zu gemeinsam interessierenden Fragen (ggf. binational / 
international, z.B. im Bereich Tourismus, Umweltschutz, Einsatz neuer Medien, Evaluation etc.) 

 Unterstützung bei Entwicklung und Durchführung von Maßnahmen zur Mobilisierung und Qualifizierung der 
regionalen Akteure   

 Bedarfsorientierte Unterstützung bei der Bewertung von Projektanträgen 

 Unterstützung bei der Durchführung von Programmen und Projekten 

 Unterstützung bei der Erarbeitung gemeinsamer Präsentations-/Werbemittel 

 Unterstützung der LAGn bei der Wahrnehmung ihrer Verpflichtungen zum Austausch von Ergebnissen und 
Erfahrungen im Rahmen der Netzwerke (u.a. im Rahmen des EDR-Newsletters „Grenzenlos“ sowie im 
Rahmen der Arbeitsgemeinschaft der europäischen Grenzregionen (AGEG)) 

Zu sämtlichen Elementen verfügt das vorhandene Personal der EDR über langjährige, fundierte Erfahrungen und 
nachgewiesene Kompetenz. Bedingt durch INTERREG ist die EU-Programmkompetenz in der EDR in 
besonderer Weise auf den Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung ausgerichtet, was die 
niedersächsische Ziel-2-Förderung 2007 – 2013 ausdrücklich einschließt. In sofern ist auch eine fundierte 
Unterstützung im Hinblick auf die angestrebte Kohärenz der Programme und die Nutzung entsprechender 
Synergiepotentiale gewährleistet. Mit Blick auf die besonderen Regelungen innerhalb des ELER ist die laufende 
Einbindung der örtlich zuständigen GLL vorgesehen. 
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Anhang 43: Erklärung EDR 
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